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1661 August 2 . , Luzern A
SCHREIBEN VON STADTSCHREIBER [LUDWIG] HARTMANN AN ALTAMMANN

BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

Hartmann bedankt sich bei Zurlauben für dessen vor acht Tagen
eingetroffenen Brief . Die darin enthaltenen Vorschläge [zur
Beilegung des Zwyerhandels ] seien derart bestechend gewesen,
dass er es nicht habe unterlassen können , den Text den Konferenz¬
teilnehmern [von Luzern , Unterwalden und Zug ] vorzulegen . Die
Autorschaft·aber habe er , um bei Schultheiss [Christoph Pfyffer
von Luzern ] und Statthalter [Karl Brandenberg von Zug ] keinen
Argwohn hervorzurufen , wohlweislich verschwiegen . So seien sei¬
ne Vorschläge samt und sonders in den Abschied· *" aufgenommen wor¬
den . Entsprechende Reaktionen von Uri und Schwyz ständen noch
aus . Die Boten , welche die Entwürfe dahin gebracht , hätten blos¬
se Empfangsbestätigungen erhalten . Morgen werden auch der Rat
und die 100 über dieses Geschäft Beratungen pflegen.



Die vom Hl . Stuhl zurückgekehrten Deputierten [der VIII kath.
Orte ] würden an der nächsten siebenörtigen Konferenz [ in Lu-

2
zern ] über die Ergebnisse ihrer Gesandtschaft berichten . Sie
hätten neben verschiedenen Credentialschreiben auch ein Breve,
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wovon er ihm eine Kopie beilege , zurückgebracht . Dessen Inhalt
sei aber äusserst dürftig . Dass dies an den Fürstenhöfen die
übliche Praxis sei , werde er , Zurlauben , in Frankreich zur Ge¬

nüge erfahren haben . Er seinerseits hätte lieber "ein paar gute
crefftige Wexelbrieff " gesehen.

1) vgl . EA VI 13 536 a
2) vgl . ebenda 538 a
3)  s . AH 19/64

Original , mit Siegel
AH 19 , 260+262 - Blatt 262r leer
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